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Halle und Umgegend
Halle den 3 Dezember 1917

Amtlicher Teil
Aepfelverkauf

Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Aepfel wird wie
folgt geregelt

Der Verkauf wird am Dienstag den 4 Dezember 1917 in der
Talamtſchule fortgeſetzt Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Rummern der Lebensmittelſcheine 7001 10 500 vormittags von
84 12 Uhr und die Nummern 10 501 14 000 nachmittags von

6 Uhr Abgegeben werden auf den Kopf eines Haushalts
1 Pfund Aepfel Der Preis beträgt für Gruppe I 72 Pf und
für Gruppe II 45 Pf für das Pfund

Abgezähltes Geld vor allem Kupfergeld iſt bereit zu halten

Verkauf von Raps Spinat
Der Verkauf von Raps Spinat wird am Dienstag den

4 Dezember 1917 vormittags von 88 12 Uhr und nachmittags
von 6 Uhr in der Talamtſchule zum Preiſe von 15 Pf für das
Pfund fortgeſetzt

Städtiſcher Verkauf von Zichorie
in der Talamtſchule am Dienstag den 4 Dezember 1917

Zugelaſſen zum Einkauf werden die Nummern der Lebens
mittelſcheine 7001 10 500 vormittags von 812 12 Uhr und die
Nummern 10 501 14 000 nachmittags von 6 Uhr

Jeder Haushalt bis zu 3 Perſonen erhält ein Paket über
3 Perſonen zwei Pakete das Paket zum Preiſe von 1,40 Mark

Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abgezähltes
Geld bereit halten

Seeſiſchverkauf
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept

bezw 4 November 1915 wird der Verkauf der der Stadt
überwieſenen Seefiſche wie folgt geregelt

Der Verkauf wird am Dienstag früh in den einſchlägigen
bekannten Geſchäften fortgeſetzt

Für jede Perſon eines Haushaltes kann ca ein halbes
Pfund abgegeben werden Die Preiſe der einzelnen Sorten
ſind in den We deutlich ſichtbar angebracht Der Ver
kauf erfolgt auf Warenbezugsſcheine Nr 11 Abſchnitt Nr 113
Zugelaſſen ſind die Nummern der Lebensmittelſcheine
21 001 24 500 u 49 001 52 500 Wegen Papiermangels wird
das Publikum erſucht Papier oder Taſchen Netze Körbe uſw
mitzubringen

Die haben gemäß der Verordnung des Mag
ſtrats vom 28 Juni 1916 den Buchſtaben S Seefiſche das
entnommene Gewicht und das Datum unter Rubrik O des
Lebensmittelſcheines mit Tinte oder Tintenſtift einzutragen
und den Abſchnitt Nr 113 des Warenbezugsſcheines 11 ab
zutrennen Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken zu
Hunderten gebündelt im Stadt Ernährungsamt Zimmer 11
binnen fünf Tagen abzuliefern

Zuwiderhandlungen werden gemäß der eingangs er
wähnten Bundesratsverordnung beſtraft Auch kann die
Schließung des Geſchäftes oder die Entziehung des weiteren
Verkaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt werden

Bekanntmachung
Zwecks Zuckerverſorgung der Gefangenenkommandos

die von einem Unternehmer verpflegt werden und der
Kommandos auf Arbeitsſtätten auf denen bis zu 100
Kriegsgefangene beſchäftigt ſind werden die Jnhaber der
betreffenden Firmen aufgefordert die Zahl der in der Zeit
oom I 30 November 1917 beſchäftigten Kriegsgefangenen
und deren Wachtmannſchaften binnen 3 Tagen ſchriftlich im
Stadt Ernährungsamt Marktplatz 22 2 Obergeſchoß
Zimmer 9 vormittags von 35 Uhr anzumelden

Die Ausſtellung und Aushändigung der Bezugsſcheine
erfolgt gleichzeitig mit der Anmeldung

Bekanntmachung
Die Jnhaber von Bäckereien und Konditoreien ſowie

die Süßigkeitsgewerbetreibenden werden hierdurch Aufge
fordert die für den Monat Dezember 1917 gültigen Zucker
marken und zwar die Geſchäflsinhaber mit den Anfangs
buchſtaben J am Dienstag den 4 Dezember diejenigen
mit den Anfangsbuchſtaben R am Mittwoch den und
diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben 3 am Donners
tag den 6 Dezember 1917 vormittags von 1214 Uhr im
Stadt Ernährungsamt Mark platz 22 2 Obecgeſcheoß
Zimmer 9 in Empfang zu nehmen

Bekanntmachung
Jn Ergänzung unſerer Bekanntmachungen vom 8 Juni

1917 bezw 27 Juli 1917 weiſen wir darauf hin daß die
jenigen Haushalte welche ſeinerzeit die Einmachezucker
karten zum Einkauf von Einmachezucker nicht verwendet
haben nunmehr in nachſtehenden Eeſchäften Marmelade
einkaufen können

E Ochſe Leipziger Straße
H Ch Werther Markt
L Eisfeld Brüderſtraße

Abgegeben werden auf jede zum Einkauf von 2 Pfund Ein
machezucker berechtigende Einmachezuckerkarte 4 Pfund
Marmelade Der Verkaufspreis beträgt 90 Pfennige für
das Pfund Der Verkauf erfolgt gegen Vorlage des Lebens
mittelſcheines und Abgabe der oben erwähnten Einmache
zuckerkarten
Die Einmachezuckerkarten verlieren mit dem 7 d M
ihre Gültigkeit Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken
zu Hunderten gebündelt im Stadt Ernährungsamt Zimmer
11 bis zum 10 d M einzureichen

Zuwiderhandlungen ziehen die geſetzlichen Strafen
bezw die Entziehung des Verkaufsrechts nach ſich

Feſtſetzung der Petroleummenge für Dezember 1917
Die zur Entnahme von Petroleummarken auf Grund der

Vekantnmachung des Magiſtrats über die Rigelung des Ver
kehrs mit Petroleum im Stadtkreis Halle vom 15 September
1917 berechtigten Haushaltungen und Perſonen Einzelhaus
halte Untermieter erhalten ſoweit ſie nachweislich kein
Cas oder elektriſches Licht in ihren Wohnräumen haben für
die dritte Verteilungsperiode vom 1 bis 31 Dezember 1917
drei Petroleummarken die zum Einkauf von 126 Liter Petro
a zum Preiſe von 36 Pfg pro Liter im Kleinhandel be
rechtigen

Die Petroleummarken werden
ſprechenden vom Hanswirt ausgeſte

Aen Vorlage einer ent
ten und vom zuſtändigen

1 Beiblatt zu Ur 566 der SaaleFeitung
Polizenrevier beſtätigten Beſcheinigung gleichzeitig mit den
Brotmarken in den Brotmarkenausgabeſtellen ausge
und r wird für die Wochen vom 2 bis 10 bis 15 und17 bis 22 Dezember je eine Petroleummarke ausgegeben

Frühaufſteher d h Perſonen die zu früher Morgen
ſtunde zur Arbeit gehen erhalten außerdem Liter gegen
Vorlage einer Arbeitsbeſcheinigung neben den anderen Aus
weiſen ebenfalls in den Brotmarkenausgabeſtellen Die
Frühaufſteher müſſen mit dieſem Quantum auf jeden Fall
den ganzen Monat auskommen da infolge des Petroleum
mangels eine weitere Zulage nicht gewährt werden kann

Bekanntmachung

Nachſtehend aufgeführte Perſonen haben uns den Verluſt
ihrer Kohlenbezugsſcheine gemeldet

Friedrich Fleiſcher Georgſtraße 7 30 Ztr Briketts
Marie Kuban Bertramſtraße 24 35Emma Degner Leſſingſtraße 33 30 e
Anna Pfeiffer Trothaer Straße 78 16 J
Emma Holzhauſen Hardenbergſtr 13 50 z
Joſef Marcinigk Gr Ulrichſtr 44 80
Meta Schmidt Bernhardyſtr 6 55
Marie Röder Vorckſtraße 78 60
Marie Dilling Graſeweg 8 70Rudolf Gittmer Raffinerieſtraße 17 50 nKarl Müller Langeſtraße 6 10
Jda Nemecek Reilſtraße 26 70
Ottg Reinhardt Reilſtraße 24 60
Hermann Blume Annenſtraße 2 25
Karl Meißner Reilſtraße 14 70
Erich Knoff Hackebornſtraße 2 500 Stück Preßſteine

Sämtlichen Kohlenhändlern wird hiermit unterſagt auf die
abhanden gekommenen Bezugsſcheine Kohlen zu liefern Den
Verlierern werden neue Scheine mit einem beſonderen Vermerk
von uns ausgeſtellt werden

Die Verlierer können die neuen Scheine gegen Vorzeiqunag des
Lebensmittelſcheines bei uns abholen

Abſatz von Dörrgemüſe
Auf Grund des S 2 der Verordnung über die Verarbei

tung von Gemüſe vom 5 Auguſt 1916 Reichs Geſetzbl S 914
wird mit Genehmigung des Bevollmächtigten des Herrn
Reichskanzlers folgendes beſtimmt

ß 11

1 An Stelle der im S 2 der Bekanntmachugn der Kriegs
geſellſchaft über den Abſatz von Dörrgemüſe vom 1 Februar
1917 Reichsanzerger Nr 32 feſtgeſetzten Abſatzpreiſe dürfen
die Herſteller von Dörrgemüſe beim Abſatz folgende Preiſe
nicht überſchreiten

für Steckrüben für 100 Kg netto 190 Mk
für Karotten für 100 Koy netto 350 Mk
für Wirſingkohl für 100 Kg netto 395 Mk
für Weißkohl für 100 Kg netto 310 Mk
für Grünkohl für 100 Kg netto 354 Mk
für Rotkohl für 100 Kg netto 340 Mk
für Spinat für 100 Kg netto 610 Mk
für Zwiebeln für 100 Kg netto 525 Mk
für Miſchgemüſe in der Zuſammenſetzung von

a 55 Proz Steckrüben 20 Proz Karotten 10 Proz
eißkohl 10 Proz Wirſing 5 Proz Suppengrün für
100 Kg netto 276 Mk

b 35 Proz Steckrüben 30 Proz Karotten 20 Proz
Weißkohl 10 Proz Wirſing 5 Proz Suppengrün für
je 100 Kg netto 304 Mk

2 Die Herſtellung von Miſchgemüſe ohne Beimiſchung
von Suppengrün iſt unzuläſſig

3 Die Preiſe gelten für ſorgfältig und ſauber geputzte
Ware blanchiert oder nicht blanchiert unverpackt ab Her
ſtellungsort

4 Für die Verpackung in Kiſten iſt ein Aufſchlag bis zu

20 Mk in Jute oder er bis zu 15 Mk inKreppſäcken und vierfach geklebten Papierſäcken bis zu
10 Mk für je 100 Kg zuläſſig

5 Für Gemüſemehle und Gemüſepulver darf für Nach
trocknung und Vermahlung ein Zuſchlag von 60 Mk für100 v zu den in S 1 tgeſetzten Abſatzpreiſen berechnet

werden
Gemüſemehle oder Gemüſepulver aus minderwertigem

Dörrgemüſe oder aus minderwertigen Abfällen von Dörr
gemüſe dürfen nicht hergeſtellt werden

6 Soweit nach den näheren Beſtimmungen der Landes
zentralbehörden die weitere Verteilung des Dörrgemüſes
ſeitens der in S 1 Abſ 2 der Bekanntmachung der Kriegs
geſellſchaft vom 1 Februar 1917 Reichsanzeiger Nr 32 be
zeichneten Stellen dem Groß und Kleinhandel überlaſſen
wird dürfen im Großhandel höchſtens 7524 Proz im Klein
handel höchſtens weiter 20 Proz zu den in S 1 feſtgeſetzten
Preiſen hinzugeſchlagen werden

K 2
Die Beſtimmungen der 8S 1 und 3 der Bekanntmachung

der Kriegsgeſellſchaft über den Abſatz von Dörrgemüſe vom
1 Februar 1917 Reichsanzeiger Nr 32 ſowie der Schieds
erichtsordnung für Streitigkeiten aus der Lieferung von
örrgemüſe bleiben unberührt

F 3
Auf die Strafbeſtimmungen der vorgenannten Verord

nung vom 5 Auguſt 1916 wird ausdrücklich hingewieſen
Berlin den 22 November 1917

Kriegsgeſellſchaft für Dörrgemüſe m b H
Koppel

Cokaler Teil

Ein deutſcher Hausbeſitzer Tag
Unberechtigter Nachdruck verb S H Berlin 2 Dez

Eine Maſſenverſamz lung deutſcher Hausbeſitzer zu der die
Berufsorganiſationen aus dem ganzen Reiche Vertreter entſandt
hatten fand heute mittag auf Einladung des Preußiſchen Landes

ſag vdee der Haus und Grundbeſitzervereine im Zirkus Buſch
att

Der Vorſitzende des Landesverbandes Juſtizrat Baumert
Spandau eröffnete die Tagung mit einer Begrüßung der Ex

ſchienenen und dem Kaiſerhoch Die Tagesordnung lautete
Der Hausbeſitz in Staat und Gemeinde

Als erſter Redner wies Abg Amtsgerichtsrat Dr Liep
mann Charlottenburg nalt darauf hin daß von den 420Milliarden deutſchen SMationalvermögens der Haus und Grund

beſitz allein 150 Milliarden ausmache Dabei ſei aber eine Ver
tretung der Hausbeſitzer bei der zu erwartenden Umgeſtaltung des
Herrenhauſes nicht vorgeſehen
auf das Recht der königlichen Berufung aber auf einen

h h

Montag 3 Dezember 1917

Altenteil brauche der r nicht zu ſetzen Rotwendig
ſei vor allem die ffung von Hausbeſitzerkammern die für das
Herrenhaus als Präſentationsorgan wirken könnten Man e
uns ferner vor der Hausbeſitz bilde keinen geſchloſſenen Beruf
es wäre aber verfehlt die Vertretung im Herrenhaus von der
Geſchloſſenheit eines Berufes abhängig zu machen Die Forde
rung nach Hausbeſitzerkammern wird über kurz oder lang ver
wirklicht werden denn hinter ihr e w die große Mehrheit des
Abgeordnetenhauſes Lebh Beifall

Abgeordneter Juſtizrat Lapp mann Stettin Volksp be
tonte daß man über Einzelheiten in der Frage der Hausbe
ſitzerkammer verſchiedener Anſicht ſein könne heute ſolle
nur das Gemeinſame hervorgehoben werden Tiei wird es
einſt die Stärke des Hausbeſitzerſtandes ſein daß alle Berufe
Stände und Parteien in ihm vertreten ſind Wir haben in
Deutſchland 2,5 Mill Hausbeſitzer 5 Mill landwirtſchaftliche
Betriebe 2 Mill gewerbliche und 1 Mill Handels und Ver
kehrsbetriebe Die Zahl der Hausbeſitzer läßt ſich wohl neben
den anderen ſehen und führt dazu daß bei der Verteilung
der neuen Herrenhausſitze der Hausbeſitz be
teiligt werden muß Wie wichtig iſt der Hausbeſitz für
die ethiſche und moraliſche Geſundheit unſeres Volkes Eine
geſunde Wohnung iſt die Vorausſetzung für einen geſunden

Menſchen
Abgeordneter Hammer Zehlendorf konſ Kein Stand

iſt ſo mit der Gemeinde auf Gedeih und Verderb verbunden wie
der Hausbeſitz Wird das abgeſtufte Gemeindewahlrecht
abgeſchafft und dafür das allgemeine eingeführt dann
würden ſämtliche Hausbeſitzer aus den Gemeindeparlamenten weg
gefegt werden Auch der gewerbliche Mittelſtand iſt hieran ſtark
intereſſiert da er aus geſchäftlichen Gründen öfter gezwungen iſt
Hausbeſitzer zu ſein Beſſer als ein gleiches Wahlrecht für die
Gemeinden wäre ein Berufswahlrecht Die Schwierig
keiten hierbei ſind groß Trotzdem muß ein Weg gefunden werden
Faſſen Sie Jhre Wünſche in einer Petition zuſammen die dann
bei der Wahlrechtsvorlage mit beraten werden muß

Abgeordneter Graf Spee Gr Lichterfelde Zentr Die
Stütze jedes Gemeinweſens iſt und bleibt die ſtändige Exiſtenz
Dieſer Tatſache Rechnung zu tragen muß Pflicht der Regierungs
ar auch bei der Neuordnung Jn jedem Beruf finden ſich ver
chiedenartige Elemente daher iſt auch das Beſtreben der Haus

beſitzer eigene Kammern zu erhalten durchaus berechtigt und zu
begrüßen Es wird geſagt das Hausbeſitzerprivileg ſei ſelbſtver
ſtändlich Derartige Selbſtverſtändlichkeiten brauchen in heutiger
Zeit beſondere Garantien damit ſie nicht umgangen werden
können Der ſtädtiſche Hausbeſitz wird ſich mit dem ländlichen
zuſammenfinden müſſen denn auch dieſer wird ſchweren Zeiten
entgegengehen

Profeſſor Bredt Marburg freikonſ empfindet es als
große Freude in der Zeit der inneren Kämpfe eine Verſamm
lung zu ſehen in der alle Stände vertreten und doch einis ſind
Die Regierung ſollte froh ſein Männer ins Herrenhaus zu be
kommen die nicht Partei und Lokalintereſſen vertreten

Begierungsrat v Haſſel Berlin Direktor des Verbandes
der preußiſchen Landkreiſe Die politiſche Wahlreform wird auch
ein anderes Kommunalwahlrecht nach ſich ziehen Jch würde es
bedauerlich finden wenn da alles über einen Kamm geſchoren
würde man verletzt dadurch ſehr erhebliche Gemeindeintereſſen
Die Parteipolitik hat uns in der großen Politik genug geſchadet
daher ſollten wir wenigſtens verſuchen auf dem Boden der Kom
munalpolitik eine reichliche Scheidung aufrechtzuerhalten Daß
das Wählen nach Berufsklaſſen beſſer iſt als das nach Bezirken
hat ſchon ein Mann geſagt auf den man ſich jetzt vielfach beruft
nämlich Freiherr v Stein

Dr Schiele Naumburg Durch eine Umgeſtaltung des
Kommunalwahlrechts würde das Regiment den ſtadtſäſſigen
Elementen weggenommen und den Hin und nden aus
geliefert werden Jch will dieſen letzteren die gkeit nicht
abſprechen aber es gibt in der Gemeinde beſondere Zuſammen
hänge und was wird aus einer Gemeinde wenn ſie durch un
überlegte Maßnahmen zugrunde gerichtet iſt

Verbandsdirektor Steiniger Berlin Es iſt jetzt der
letzte Augenblick wo der Hausbeſitz ſeine Rechte geltend machen
kann Wer bezahlt der befiehlt heißt es im politiſchen Leben
Soll es in den Gemeinden etwa umgekehrt ſein und der befehlen
der nichts bezahlt

Die Verſammlung nahm zum Schluß eine Anzahl von
Richtlinien

an in denen es heißt
Bei der bevorſtehenden Neuregelung der preußiſchen Staats

und Gemeindeverfaſſung ſind die Aufgaben und Jntereſſen des
ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzes zu wahren Dies iſt nicht nur
aus allgemeinen volkswirtſchaftlichen Gründen ſondern insbe
ſondere zur Förderung des Tohnungsweſens dringend notwendig

Das Wahlrecht in den Gemeinde uß unter Ausſchaltung
aller parteipolitiſchen Geſichtspunkte den beſonderen Bedürfniſſen
der Gemeindeverwaltung angepaßt werden Zu erſtreben iſt ein
berufsſtändiges Wahlrecht bei dem der Grundbeſitz entſprechende
Berückſichtigung findet

Mit den allgemeinen Gemeindeintereſſen ſtehen die berech
tigten Jntereſſen der Haus und Grundbeſitzer in Einklang Sollte
daher die bisherige Vertretung der Haus und Grundbeſitzer in
den Stadt und Landgemeinden nicht aufrechterhalten werden
ſo müßte in anderer Weiſe der Bedeutung des Haus und Grund
beſitzes für das Gemeindewohl Rechnung getragen werden

Soweit eine berufsſtändiſche Vertretung in den ſtaatlichen
Körperſchaften in Frage kommt muß dem ſtädtiſchen Hausbeſis
eine beſondere ſelbſtändige Vertretung gewährt werden Jnsbe
ſondere iſt dem Hausbeſitz eine ſeiner Bedeutung entſprechende
Vertretung im Herrenhauſe einzuräumen

Dieſes Ziel wird am beſten erreicht wenn nach dem Vorbils
anderer wirtſcha tlicher Gruppen amtliche Jntereſſenvertretungen
des Hausbeſitzes Hausbeſitzerkammern ins Leben gerufen
verden denen das Wahl bezw Vorſchlagsrecht übertragen wirv

Solange ſolche Vertretungen nicht errichtet ſind muß dieſe Be
fugnis den Hausbeſitzerorganiſationen zuſtehen

Regelung des Verkehrs mit Verbandſtoffen
Nach einer Bekanntmachung der Reichsbekleidungsſtelle

dürfen fertige Verbandſtoffe aus Web Wirk oder Strickwaren
die aus Baumwolle hergeſtellt ſind in Zukunft im Großhandel
nur noch an die Handelsgeſellſchaft Deutſcher Apotheker und von
dieſer nur an Apotheken veräußert werden Jm Kleinhandel hört
die Veräußerung an Verbraucher in Zukunft grundſätzlich auf
Gewerbetreibende insbeſondere Apothekenund Drogen handlungen därfen Verbandsſtoffe
nur auf ſchriftliche Verordnung eines Arztesab geben Heilgehilfen Hebammen und Zahntechniker uſw
dürfen ebenfalls Verbandſtoffe nur gegen beſondere Beſcheinigung
erhalten Die Apotheken müſſen bis zum 15 Dezember eine Be
ſtandsaufnahme ihrer Verbandſtoffe vornehmen und das Ergebnis
der Reichsbekleidungsſtelle mitteilen Die Verordnung ſieht eine
Reihe von Ausnahmen vor ſa bei plötzli Unfällen und Er
krankungen auch erſtreckt ſie ſich nicht auf Damendinden

Ueher die Ba0e d mir eantä
wird uns von berufener Seite mitgeteilt

Der mitteldeutſche Braunkohlenberghau hatte im ganzen
dieſelbe rege Nachfrage wie bisher Jm allgemeinen wird über
Wagenmangel geklagt es mußte Stapelung Brikettmengen

Man verweiſt die e erfolgen Verſchiedentlich wird anund dies teils



waltung oder dem Magiſtrat aufgeſtellten Aufſeher iſt unbedingt

a der Zuckerfabriken teils auf beſſere Wagenge
rückge tl ird UeberſtundenarbeitDie terte haben eine

rer guten Beſchäftigung gegen denBornonat wie gegen das Vorjahr nicht erfabren Der denen
fiel zum Teil weſentlich höher als im Vormonat und im
jahr aus weil die Wagengeſtellung im Berichtsmonat geregelter
war Ueberſtundenarbeit war wie bisher erforderlich

Die Wiedereinlegung wichtiger Züge wird im heuti Jn
ſeratenteil von der hieſigen Kgl Eiſenbahndirektion annt

iterariſches
Lerche Julius Die Gründorfer 2 Auflage Geſchichten von

Bauersleuten Tieren und Blumen für junge RNaturfreunde er
zählt Mit s farbigen und vielen ſchwarzen Bildern entworfen
und in Holz geſchnitten von Fritz Lang K Thienemanns Ver
lag Stuttgart Dieſe lebensvollen Geſchichten hat der Ver
faſſer wohl ſeinen Kindern bei Spaziergängen in Feld und Wald
oder bei Regenwetter in der traulichen Wohnſtube erzählt Die
friſche Erzählungsweiſe deren Form und die Gabe der Natur
heobachtung ſind ein beſonderer Vorzug des Buches ſpielend wird
unſern Kleinen das Verſtändnis der Natur in plaſtiſcher Klein
malerei veranſchaulicht Eine feinſinnige Unterſtützung bieten
die wundervollen Holzſchnitte von Fritz Lang die ſich dem Buche
vorzüglich anpaſſen und es reizend ſchmücken

Der Gefangene von Zarskoje Selo von Robert
Mit Umſchlagbild von Profeſſor Hugo Steiner Prag
Paul Liſt Leipzig

genug betonen wie leſehungrig unſreMan kann gar nicht
Soldaten im Felde ſind Gute Bücher ſind wie ein Labſal nach

Heymann
Verlag

z

dem ſie in den Stunden der Ruhe onders aber ſind es
Zeitſchriften in der Art der Meggendorfer Blätter mit ihrem
heiteren Witz und ihrem ichen Bilderſchmuck die ihnen Ver
gnügen machen Die bunte nnigfaltigkeit in Wort und Bild

ällt ihnen eben vor allem und unterhält ſie das gemütliche
auen und Jn ſich aufnehmen erfriſcht ihnen den ermüdeten und

überreizten Geiſt und Körper gleichermaßen und läßt ſie auf ein
Stündchen den bitteren Ernſt der Wirklichkeit vergeſſen

Die ſoeben erſchienene Nr 34 des Simpliciſſimns enthält
u a folgende Zeichnungen Vittorio der Meineidige von
O Gulbranſſon Furchtbare Panik von Karl Arnold Troſtvon Blix göttliche Gabriele von E Thöny Verſchwen
dung von R Grieß Das Herbſtwunder von Wilhelm Schu
Jm Oſten von A rling Wenn die Not am größten

von E Schilling und Die Treue iſt doch kein leerer Wahn von
Th Th Heine Textlich iſt die Nummer ausgeſtattet mit je einer
Skizze Sonnentrottel von Peter Scher Naturgetreu vonRNorbert Jacques und Statiſtik von Richard Lewinſohn ferner
mit je einem Gedicht Die Schreiber von Willi Supf Der
Amateurpolitiker von Emanuel uſw

Handel Gewerbe und verkehr
Zur Frage der Zuſammenlegung von Brauereibetrieben Am

Sonnabend fand im Reichsamt des Jnnern eine Beſprechung
zwiſchen den Mitgliedern der Fachkommiſſion der deutſchen
Brauereiinduſtrie und Regierungsvertretern ſtatt über den Be
ſchluß der Kommiſſion vom 8 November 1917 in welchem gegen
die Verordnung über die Zuſammenlegung von Brauereibetrieben
auf das energiſchſte proteſtiert war Die Brauereivertreter legten
auch jetzt wieder Verwahrung gegen jede Betriebszuſammen
legung ein Die Regierungsvertreter ließen durchblicken daß

die Verordnung bei dem dauernden und übereinſtimmenden
Widerſpruch der Brauinduſtrie ſowie der Vertreter der Gaſtwirts
und Arbeiterverbände unter Umſtänden aufgehoben
werden würde

Weſtdeutſche BVodenkredtanſtalt Köln Ueber die Einlöſung
der am 2 Januar fällig werdenden Zinsſcheine findet ſich im
heutigen Jnſeratenteil eine Bekanntmachung

Kirchner Co Akt Geſ in Leipzig Jn der Aufſichtsrats
ſitzung wurde beſchloſſen der auf den 22 Dezember einzuberufen
den Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
20 i V 6 Prozent auf die Stammaktien und einer ſolchen von
wieder 6 Prozent auf die Vorzugsaktien vorzuſchlagen

Waſſerſtände

en wer Nu
Sagie und Unſtrut Fan GuehsUrte rn 2 Dez 3 NovAebra Oberpegel t 18 rr2 sr Unte S 46 48 nWeißenfels Oberpege r 2 54 2,56 2Unterpege r0 70 74 4Lrotha 3 Dez 204 1 Dez 03 4Als leben Dberpege r 2 Dez 248 30 Rov 45 S

Unterpegei 20 50 8Bernburg 39 231 11Calbe Oberpege t l 1,65 SUnervpege 8 l 4Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und Lageryaus Aktien Gellſchaft Aken a d Elbe

Aken ander Elbe den Dezember 1917 Heute traſen die Kähne Nr
u 5210 hier ein

5165

Mitteldeutsche Ppivat Bank Aktiengesellsohaſt
9 PVilinle Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692osstrasse E

Amtliche Brkauntmachnngen

Bekanntmachung
Straßenbeleuchtung

Jm Monat Dezember 1917 brennen die Gaslaternen
vom 1 bis 10 von 4 Uhr abends bis 7 Uhr früh
vom 11 bis 30 von 48 Uhr abends bis 78 Uhr früh
am 31 von 428 Uhr abends bis 78 Uhr früh

S alle den 27 November 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Jm Winter 1917/18 kann Schnee und Eis koſtenlos abgeladen

werden auf
1 Kehrichtplatz an der Berliner Straße kurz vor Diemitz

Barbaraſtraße2

3 e Weörmlitzer Straße4 2 Mansfelder Straßer
raße7 dem Schuttabladeplas am Seebener Weg ehem Tongrube

8 dem Schuttabladeplatz ehem ſtädt Sandgrube am Goldberge
Den Anweiſungen der auf den Plätzen von der Polizeiver

zu folgen

S alle den 9 Oktober 1917 Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachnug
Unter Hinweis auf S 8 des ReichsJmpfgeſetzes vom 8 April

1874 werden die Herren Aerzte die in dieſem Jahre in hieſiger
Stadt Schutzvockenimpfungen vollzogen haben aufgefordert ihre

möglichſt umgehend ſpäteſtens jedoch bis zum
31 dieſes Jahres der Polizeiverwaltung Dreyhaupt
krabe 4 hen 18 n

iederimpfungen erwachſener nicht mehr ſchulpflichtigerPerſonen müſſen in beſondere Liſten aufgenommen eigen

Halle den 26 November 1917
Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachmng
Der Handelsfrau Emma Reuſchel geb Hemer hier Kutſch

gaſſe 4 iſt auf Grund der Verordnung vom 23 September 1915
betr die Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel die
r des Handels mit Lebens und Futtermitteln unter
ſagt worden

Salle den 29 November 1917
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
da Stadtverordnetenverſammlung hat als Armenpfleger ge

wa
im 17 Armenbezirk an Stelle des verſtorbenen Dekorateurs

Herrn Zachger den Bäckermeiſter Herrn Guſtav Schlee v oigt
Hedwigſtraße 7

Salle den 28 November 1917
Die Armen Direktion

Bekanntmachungen
Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen

1 die Obſthändlerin Helene Pfeiffer geb Bottig in Halle
Nicolagiſtraße 8 2 die Lebensmittelhändlerin Minna Körner
geb Röſer aus Halle Mühlweg 35 durch rechtskräftigen Straf
befehl des Königl Amtsgerichts hier vom 11 Oktober 1917 wegen
Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes für Birnen und Aepfel eine
Geldſtrafe zu 1 von fünfzig Mark oder zehn Tage Gefängnis
zu 2 eine Geldſtrafe von fünfundzwanzig Mark oder fünf Tage
Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 27 Rovember 1917
Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen
1 die Handelsfrau Luiſe Brandt geb Schäfer aus Halle
Leipziger Straße 94 2 die Händlerin Klar Großer geb
Schulze aus Halle Graſeweg 16 durch rechtskräftigen Strafbefehl
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle vom 3 Oktober 1917
wegen Vergehens gegen das Höchſtpreisgeſetz Ueberſchreitung der
Höchſtpreiſe für Aepfel und Birnen eine Geldſtrafe von je 10 Mk
hilfsweiſe 2 Tage Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 27 November 1917
Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſte Amtsanwalts iſt gegen
die Handelsfrau Helene Löber geb Bock aus Halle Herderſtr 18
durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts
hier vom 28 September 1917 wegen Ueberſchreitung des Höchſt
preiſes für Aepfel und Abgabe von mehr als 2 Pfund Obſt an
ein und dieſelbe Perſon innerhalb des gleichen Tages eine Geld

r von dreißig Mark oder ſechs Tage Gefängnis feſtgeſetzt
worden

HSalle den 27 November 1917
Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilvng des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen
1 die Obſthändlerin Helene la e geb Bottig aus Halle
Ricolaiſtraße 8 2 die Handelsfrau Sophie Knauf geb Schatz
aus Halle Frieſenſtraße 24 durch rechtskräftigen Strafbefehl des
Königl Amtsgerichts hier vom 11 Oktober 1917 wegen Ueher
ſchreitung des Höchſtpreiſes für Aepfel eine Geldſtrafe von je
dreißig Mark oder ſechs Tage Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 27 November 1917
Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen
die Händlerin Anna Mettin geb Müller aus Halle Kanzlei
gaſſe 1/2 durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl Amts
gerichts hier vom 3 Oktober 1917 wegen Ueberſchreitung des
Höchſtpreiſes für Birnen eine Geldſtrafe von fünfundzwanzig
Mark oder fünf Tage Gefängnis feſtgeſetzt worden

Salle den 27 November 1917 t
Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen
die Verkäuferin Olga Kilian aus Halle Hordorfer Str 1b
durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts
hier vom 3 Oktober 1917 wegen Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes
für Tomaten eine Geldſtrafe von zwanzig Mark oder vier Tage
Gefängnis feſtgeſetzt worden

Salle den 27 November 1917
Die Polizeiverwaltung

Nach Mirte rung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen
1 die Handelsfrau Emma Luttze geb Gründling aus Halle
2 die Handelsfrau Friederike Ha aſe geb Appenrodt aus Halle
durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königlichen Amtsgericht
hier vom 21 September 1917 wegen übermähßiger Preisforde
rung und Steigerung des Preiſes für Rhabarber durch Ketten
handel gegen 1 eine Geldſtrafe von fünfundvierzig Mark oder
neun Tage Gefängnis zu 2 eine Geldſtraf von fünfzehn Mark
oder drei Tage Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 27 November 1917
Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen
1 die Verkäuferin Paula Schne ider geb Montag aus Halle
Königſtraße 5 2 die Ehefrau Berta Martin geb Koch daſelbſt
Deſſauer Straße 2e durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl
Amtsgerichts hier vom 10 Oktober 1917 wegen Vergehens gegen
die Bekanntmachungen des Bundesrats vom 25 Januar 1915
des Magiſtrats vom 10 April 1917 und 19 Auguſt 1916 des
Kreisausſchuſſes vom 22 Auguſt 1916 des Bundesrats vom
23 Juli 1915 und 23 März 1916 Kartoffelausfuhr und Höchſt
preisüberſchreitung Brothandel ohne Marken und übermäßiger
Preisforderung dafür eine Geldſtrafe zu 1 von einhundert Mark
oder zwanzig Tage Gefängnis zu 2 von dreihundert Mark oder
ſechzig Tage Gefängnis feſtgeſetzt worden

alle den 27 November 1917
Die Poltzeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen
die Händlerin Luiſe Blumenberg geb Walther aus Halle
Große Märkerſtraße 19 durch rechtskräftigen Strafbefehl des
Königlichen Amtsgerichts hier vom 1 Oktober 1917 wegen Ueber
ſchreitung des Höchſtpreiſes für Einlegegurken eine Geldſtrafe
von dreißig Mark oder ſechs Tage Gefängnis feſtgeſetzt worden

Salle den 27 November 1917
Die Poltzeiverwalkung

Noch Mitkeilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen
die Handelsfrau Henriette Graefenſtein geb Serbe aus
Halle Albert Schmidt Straße 4 durch rechtskräftigen Strafbefehl
des Königl Amtsgerichts hier vom 16 Oktober 1917 wegen
Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes für Meerrettig eine Geldſtrafe
von fünf Mark oder ein Tag Haft feſtgeſetzt worden

Halle den 27 November 1917
Die Poltzeiverwalkung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt gegen
den Obſthändler Karl Laue in Halle Merſeburger Straße 5
durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl Amtsgerichts hier
vom 2 November 1917 wegen Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes
für Aepfel eine Geldſtrafe von dreißig Mark oder ſechs Tage
Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 27 November 1917
Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt der Ge
ſchäftsführer Julius Bethge aus Halle Forſterſtraße 47 durch
rechtskräftiges Urterl des Königlichen Schöffengerichts hier vom
ß November 1917 wegen Preiswuchers mit einer Geldſtrafe von
fünfzig Mark oder zehn Tagen Gefängnis koſtenpflichtig beſtraft
worden

Halle den 27 November 1917
Die Polizeiverwalfung

u 17 Cambrat H
36 922 Halle ab 1020
ab 928 Cöln Oeutz
der Swrecke Halle Leipzig erſtmalig

den 4 i ab werden die Zügeab 748 Leipzig an U 18 Leipzig
Cambrai U 29 Cöln Deutz Halle

Gutes dauerhaftes Gummi
band f Strumpfbänder k man bei
H Schnee Rchf Gr Steinſtr 84ab 721 Leipzig an 2 und U 30 Leipzig ab 914 Halle

eingeleqt 83 U 17 verkehrt auf

am 5 ember InHalle Saale den Dezember 197
Königliche Eiſenbahndirektion leriehrs d beleraun

unserem
bekannt zu geben

S h mn35 sj nhgeg Dienstag den 4 Dezember d ab werden die z UrinUnterinchung Bekanntmachung
3 20 Fran u n e rekhe ee z Zaemtjche 4 mikrojt vie Aenderungen

Zug D 203 dethegrt e P Strecke Weißenfels Berlin erſtmolig S brümug von Jnswm zur Verordnung vom 6 November 1917 betr die Vorführung der Pferde bei Pferde

Hall e r T z ernq gewiſſenhaft und billig Vormuſterungene Saale den I Dezember 1917 Apotheker C Rrütgen
Königliche Eiſenbahndirektion Konigitr 24 Eche Merſeb S

Von Dien 1 Der S 4 erhält folgende Faſſungom Tage der Bekanntmachung bis zur Beendigung der Pferdevormuſterungen in dem jeweils in
Betracht kommenden Kreiſe iſt allen zu dem betreffenden geſchloſſenen Verwaltungsbezirk gehörenden Perſonen
jede rechtsgeſchäftliche Verfügung über ihre Pferde ohne ſchriftliche Genehmigung der Militärbehörde unterſagt

Auch für Pfe deaushebungen gilt dieſes Verbot in demſelben Umfange
Der Tag der Beendigung iſt von Fall zu Fall von der Kreisbehörde genau feſtzulegen und öffentlich

Fe Fen tag den 4 Dezember d Js ab werden Anträge auf Befreiung hiervon ſind an die Pferdeaushebungskommiſion Halle a S zu richten5 d ca Halle gb2 8 cr Uric sir 52 2 Der g s iſt zu ſtreichen Die darin enthaltene Beſtimmung daß über die als tauglich zum Heeresdienſit
an 7 erhauſen esan hnnen Sie täglich Einsicht e et Pferde nur mit Genehmigung der Militärbehörde rechtsgeſchäftlich verfügt werden darf

O 106 Sagan ab848 Halle ah 127 Sangerhauſen Caſſel nehmen in 2 e er Kraft ſehr ss Gezeich
O 189 477 n die bedeutends on Leſungen 3 Die S 6 und 7 ſind als g8 5 und 6 umzubezeichnenD 190 h h e Heſ a 1o1ſ aller politischen Magdeburg den 30 November 1917

S alle Saale den 1 Oczember 1or7 e Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV ArmeekorpsDeutschlands OesterreiKönigliche Eiſenbahndirektion r r SontagSie finden daselbst auchdie Generalleutnant
Westdeutsehe Bodenkreditanstalt Köln a Rb

Die am 2 Januar 1918 fällig werdenden Zinsscheine
richlien sich unserer Plendbriefe werden schon vom 15 Dezemb 1917

ab in Röln an unserer Kasse in Halle a S vei dem
Bankhbause Reinhold Steckner dem Halleschen Bank

über alle fragen des täglten

V in Kheben r h gen bei um

Weihnachtsbitte
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pielſachen u a die Faunlien der Strſichts der großen Rot ſind wer für fede See e re dent
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dervorracends en Zeftsctriſten
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Kunst Literatur und
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Mäntelstoffte Anzugstoffe Ssammete
finden Sie noch in grosser Auswahl

In Hanthaſs Elkan hehpeiger St N
Die Direktlion
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